
Nach den zu saftigem Weideland ge-
wandelten „Herrenwiesen“ am
Ortseingang von Elmstein hat der
Arbeitskreis Landschaftspflege der
Lokalen Agenda 21 der Fremdenver-
kehrsgemeinde mit dem „Hinteren
Hasselbachtal“ eine weitere Grün-
flächensanierung abgeschlossen.
Die Fortsetzung des Projekts „Schul-
zendelle“ an der Kreisstraße 20
und die Aufbereitung von Feucht-
wiesen und Gartenparzellen hinter
dem Möllbachweiher sind die
nächsten Ziele, die sich die freiwilli-
ge Arbeitsgruppe vorgenommen
hat. Dies erläutert Jutta Grünen-
wald von der Agenda 21.

Zahlreiche Behördengänge und Ge-
nehmigungen waren notwendig, bis
rund 40 engagierte Bürger auf dem
1,6 Hektar großen Gelände „Hinteres
Hasselbachtal“ aktiv werden konn-
ten. Nach Entbuschung und Frei-
schnitt umgibt jetzt ein elektrisch ge-
sicherter Festzaun die Weide, auf
der Ziegen und Rinder im Wechsel
ihre Mahlzeit einnehmen dürfen. In
Zusammenarbeit mit dem Obst- und
Gartenbauverein Elmstein sollen

demnächst die auf dem Gelände ste-
henden Obstbäume mit Pflege-
schnitt versehen und deren Verbiss-
schutz erneuert werden. Besondere
Unterstützung, wie Jutta Grünen-
wald berichtet, fand die Agenda 21
bei diesem Projekt von Landwirt Her-
bert Haag, den Elmsteiner Baggerbe-
trieb Willi Haag und von einem Wer-
beservice aus Lambrecht.

Weil die Eigentumsverhältnisse
kleinerer Parzellen unklar und noch
zu ermitteln seien, verzögere sich
der Arbeitseinsatz an der „Schulzen-
delle“, erläuterte Grünenwald. In
dem Bereich an der ehemaligen Klär-
anlage hatten im vergangenen Win-
ter bereits Ziegen vom Morschba-
cherhof Quartier bezogen. Jutta Grü-
nenwald bittet deshalb Eigentümer,
die im Bereich „Schulzendelle“, an
der Biegung der Kreisstraße 20 nach
der ehemaligen Kläranlage, Grund-
stücke besitzen, mit dem Arbeits-

kreis Landschaftspflege Kontakt auf-
zunehmen. „Erst wenn die Besitzver-
hältnisse endgültig geklärt sind und
die Einwilligungen zur Umzäunung
des Geländes vorliegen, können wir
richtig loslegen.“ Das insgesamt 1,3
Hektar große Areal soll dauerhaft
von Büschen und Gestrüpp freigehal-
ten werden und damit die Auffahrt
zum Ortsteil Schafhof landschaftlich
aufwerten.

Arbeitskreis-Mitglied Boris Wüst,
Diplom-Ingenieur für Raum und Um-
weltplanung, sieht in der beabsich-
tigten Neugestaltung von Feuchtwie-
sen und unbewirtschafteten Gärten
hinter dem Möllbachweiher (am
Ortsausgang Elmstein in Richtung
Mückenwiese) eine weitere bedeut-
same Aufgabenstellung für die Land-
schaftspfleger und die Gemeinde.
„Hier lebten in früheren Jahren
schon einmal Heidschnucken. Die
saftigen Wiesen bieten ein ideales
Weideland.“ Auch dort, erklärte
Wüst, müsse zunächst mit den Anlie-
gern und Gartenbesitzern über die
Durchführbarkeit des Projekts ge-
sprochen und deren Einwilligungen
eingeholt werden. (crd)

Einige wichtige Projekte der Ge-
meinde Maikammer werden im
nächsten Jahr fertiggestellt. Das
kündigte Bürgermeister Karl Schä-
fer beim traditionellen Kerweemp-
fang am Samstagnachmittag im
Rassiga-Keller an.

Die Bauarbeiten für das Projekt „Le-
bensräume für Jung und Alt mit ange-
gliedertem Pflegeheim“ an der alten
Steinmühle sind nach Worten von
Bürgermeister Schäfer in vollem Gan-
ge. Die in Zusammenarbeit von Orts-
gemeinde Maikammer und der Stif-
tung Liebenau entstehende Einrich-
tung werde wohl im Herbst 2011 ein-
geweiht. Bereits Mitte 2012 soll der
Neubau der Realschule plus Maikam-
mer-Hambach stehen. Mit diesen bei-
den Projekten sowie der erweiterten
Kindertagesstätte (Kita), die auch
Einjährige aufnehmen kann, und
dem damit verbundenen durchgängi-
gen Betreuungsangebot von der Kita
über die Grundschule seien wesentli-
che Standortfaktoren bei der Wahl
des Wohnortes geschaffen, betonte
Schäfer. Kein Wunder, dass schon 16
der 21 Bauplätze, die im Erb II ausge-
wiesen seien, verkauft seien.

Zu einer guten Infrastruktur gehö-
ren neben ordentlich ausgebauten
Straßen – die Bahnhofstraße soll An-

fang September wieder befahrbar
sein – attraktive Betriebe. Lobend er-
wähnte der Ortsbürgermeister das
italienische Eiscafé, das Fahrradge-
schäft und die Versicherungsagen-
tur, die sich im ehemaligen Wasgau-
Markt angesiedelt haben. Sie stärk-
ten merklich den Standort „Zum al-
ten Markt“. Besonders freue er sich,
dass mit dem Pendelbus zum neuen
Wasgau-Markt eine Hilfe für ältere
oder gehbehinderte Menschen ge-
schaffen worden sei.

Doch auch manche Sorge treibt
Schäfer um. So befürchtet er, dass
die im Zuge der japanischen Reaktor-
katastrophe ausgelöste Energiewen-
de zum Bau von Windrädern am
Haardtrand führen könnte. Die Folge
wäre ein „nicht zu reparierender
Schaden für unsere vom Weinbau
und Tourismus geprägte Region“.
Aufgrund der hohen Zahl an Sonnen-
stunden sollte hier verstärkt auf Pho-
tovoltaik gesetzt werden, meinte er,
nicht ohne den 2007 gegründeten Ei-
genbetrieb gleichen Namens zu er-
wähnen. Auch der Austausch der al-
ten Straßenlampen durch moderne
LED-Leuchten spare Energie.

Schäfer sprach ein weiteres, für
die Umwelt relevantes Thema: die
landwirtschaftlichen Aussiedlungen,
die einige Winzerbetriebe anstre-

ben. Der Druck in die Außenbereiche
wachse, sagte er. Lösungen, so der
Bürgermeister wörtlich, „lassen sich
nur aus der gemeinsamen Verant-
wortung für eine gedeihliche Zu-
kunft unserer Weinbaubetriebe, un-
serer Ferienregion und unseres ge-
meinsames Lebensraumes finden.“
Deshalb werde die Ortsgemeinde in
Abstimmung mit allen Beteiligten
„ein strategisches Flächenmanage-
ment“ vorbereiten.

Obwohl Sparen als Mittel zum
Schuldenabbau oberste Priorität hat,
will die Gemeinde den Sportplatz sa-
nieren und die Rundbahn sowie die
leichtathletischen Anlagen ausbau-
en. Außerdem sollen die Spielplätze
an der Kardinal-Wendel-Straße und
Am Alsterbach naturnah gestaltet
und modernisiert werden.

Als schwer, aber noch nicht verlo-
ren, sieht Schäfer den Kampf um den
Erhalt der Verbandsgemeinde. Ende
August wird das Gutachten zur Ge-
bietsreform vorliegen, das dann in
Mainz vorgestellt wird. Es wird sich
eine Bürgerbefragung anschließen.
Schäfer appellierte bereits jetzt an
alle Bürger, sich zu beteiligen.

Musikalisch begleitet wurde der
Empfang von Sandro Hirsch aus
Landau, der mit seinen Trompeten-
stücken begeisterte. (giw)

In der umfangreichen Jubiläums-
festschrift des 50 Jahre alten Schüt-
zenvereins Maikammer spielt auch
die Geschichte eine große Rolle. So
hatten sich im Archiv noch Statu-
ten über einen vor 1897 gegründe-
ten Maikammerer Schützenverein
gefunden. Warum der sich aufge-
löst habe, wisse man allerdings
nicht, bedauert Vorstandsmitglied
Ernst Ecker. Eine alte Ehrenscheibe
von 1906 sei noch vorhanden.

Im Gasthaus „Zur Kalmit“ in Alster-
weiler sei der derzeitige Verein 1961
gegründet worden. Da es zu diesem
Zeitpunkt das Vereinsheim noch
nicht gab, mussten drei Jahre lang
Räume für das Schießen und die Ge-
selligkeit gefunden werden. Die ehe-
malige Gaststätte „Zur Maxburg“ in
der Alsterweiler Hauptstraße und
die Lagerhalle der Firma Gerst in der
Massastraße waren Stationen, bis
1964 das neue Schützenhaus im Als-
terweiler Tälchen zur Verfügung

stand. Bürgermeister Johann Damm
habe damals festgelegt, dass das Ge-
lände dem Verein unentgeltlich so-
lange zur Verfügung stehe, wie die
Anlage sportlich genutzt und nicht
zweckentfremdet werde.

Nur dank unzähliger ehrenamtli-
cher Arbeitsstunden, vieler Spenden
und Vereinsaktionen wie einem
nummerierten Bausteinverkauf
konnte Richtfest gefeiert werden. In
den Folgejahren habe die Ortsge-
meinde Maikammer immer wieder
großzügige Hilfe, etwa bei Stroman-
schlüssen und der Wasserversor-
gung, gewährt, freut sich der Vor-
stand. Der damals ebenfalls gebaute
Schießstand ist heute modernisiert
und erweitert, hat Schallschutz und
elektrisch betriebene Stände. Unter

den Kugelfängen sind Betonwannen
mit Überdachung zum Grundwasser-
schutz gegen die Bleikugeln instal-
liert. Der stellvertretende Vorsitzen-
de und Oberschießleiter, Herbert Krä-
mer, hat die Berechtigung, aus den
abgeschossenen Bleikugeln wieder
neue Munition zu gießen und recy-
celt so auch die teuren Hülsen.

1998 wurde ein Spielplatz vor der
Schützenhausgaststätte eingerich-
tet, die die Pächter Monika und Emil
Bengel seit 15 Jahren mit gutbürgerli-
cher Küche und moderaten Preisen
betreiben. Damit das Vereinsheim in
gutem Zustand bleibt, sind seit Jah-
ren ständige Aktionen wie Dachein-
deckung, Terrasse überdachen, Vor-
platz pflastern oder Wegesanierun-
gen nötig. Viele davon wurden in Ei-
genleistung, aber auch mit Unterstüt-
zung der Verbandsgemeindewerke
und der Ortsgemeinde erledigt. Aktu-
ell musste die Schallisolierung erneu-
ert werden, weil sie Marder angefres-
sen hatten. (aew)

VON HANS-DIETER CONRAD

Rund 1,6 Millionen Euro hat die Ku-
ckucksbähnel Bahnbetriebs GmbH
seit 1984 in die historische Bahn-
strecke im Elmsteiner Tal zwischen
Lambrecht und Elmstein investiert.
Im Frühjahr, vor dem ersten Signal-
ton des Kuckucksbähnels, wurden
wiederum 360 Meter Schienenweg
unweit vom Bahnhof Helmbach
Richtung Elmstein neu verlegt. Ge-
schäftsführer Peter Seelmann und
die Betriebsleiter Werner Lauten-
sack sowie Lothar Volz, der auch
für die Bauleitung verantwortlich
war, stellten den sanierten Stre-
ckenabschnitt vor.

„Bei über 20 Fahrten pro Jahr, je
nach Witterung“, so erläuterte Wer-
ner Lautensack, werden alte Schie-
nen und das Gleisbett der ab Lam-
brecht rund zwölf Kilometer langen
Talstrecke von den nostalgischen Zü-
gen reichlich beansprucht. Beson-
ders die Brücken über den Speyer-
bach ächzen und stöhnen, wenn die
fauchende und zischende Dampflok
mit ihren Waggons voll fröhlich win-
kender Ausflügler darüber stampfen.
Im vergangenen Jahr erlebten
27.770 Fahrgäste die, vom Haupt-
bahnhof Neustadt aus, 75 Minuten
dauernde Reise durch Wälder, Wie-
sen und Auen.

Seit Betreiben der Museumsbahn
1984 wurden fast eine Dreiviertel
Million Menschen befördert. Gegen-
über den Vorjahren ging 2010 der Bil-
lettverkauf leicht zurück. Die sich
am sprudelnden Speyerbach entlang
schlängelnden Schienen sind auf
eine Gesamtbelastung von 60 Ton-
nen beschränkt. Zum Teil noch aus
den Jahren 1888 und 1889, wie ein-
gestanzte Herstellungsdaten verra-
ten, stammen die robusten, eisernen
Schwellen. „Je nach Dringlichkeit,
die bei regelmäßigen Kontrollen von
Streckenwärtern der Betriebs-GmbH
festgestellt wird, werden jedes Jahr
Streckenabschnitte oder Brücken sa-
niert“, berichtet Bauleiter Lothar
Volz, der meist für allerlei Planungen
und Vorarbeiten für ein Projekt zu-

ständig ist. „Zum Glück fließen für
diese Maßnahmen noch die Zuschüs-
se vom Land und den Kommunen“,
sagt Geschäftsführer Peter Seel-
mann. „Sonst könnten wir diesen
Kostenfaktor nicht stemmen.“

Die jetzige Erneuerung der 360 Me-
ter langen, teils geraden, teils kurvi-
gen Gleisanlage stellt mit einem Vo-
lumen von 147.000 Euro die seit Jah-
ren teuerste Investition der Eisen-
bahnfreunde dar. „Das Land über-
nahm die Hälfte der Kosten, die
Stadt Neustadt, der Landkreis Bad
Dürkheim sowie die Verbandsge-
meinde Lambrecht beteiligten sich
mit jeweils rund 18 400 Euro“, rech-
net Seelmann vor. Den gleichen Be-
trag leistete die Kuckucksbähnel Be-
triebs GmbH aus eigener Tasche. Der
Anteil werde aus Eigenleistungen,
Miet- und Pachteinnahmen, Tras-
sen-Entgelt oder Betriebsführungser-
trägen erwirtschaftet.

Wie immer wenn Gleise zu erneu-
ern sind, wurden im Betriebslager
Breitenstein Schienen „altbrauch-
bar“ aus Zwölf-Meter-Stücken zu
45-Meter-Teilen verschweißt. „Alt-
brauchbar“ bedeutet, dass es sich
um intakte Schienen handelt, die auf
Fernstrecken der Deutschen Bahn be-
reits Transportdienste leisteten, aber
aus unterschiedlichsten Gründen
ausgetauscht wurden, doch weiter
verwendbar sind. Ein spezielles
Schienenfahrzeug der saarländi-
schen Gleisbaufirma Monti, die mit
acht Arbeitern zwei Wochen vor Ort
im Einsatz war, transportierte die
leicht biegsamen Stränge an ihren Be-
stimmungsort nahe Helmbach. In
über 700 Tonnen Schotter wurden
555 Betonschwellen (mit 30.500
Euro höchster Kostenpunkt der Sa-
nierungsprojekts) verlegt. Wie kraft-
strotzende, stämmige Arme liegen
die glitzernde Eisen im hellgrauen
Gestein, allzeit bereit, Tonnen schwe-
re Lasten zu tragen. Auf einer Länge
von 300 Metern, dort wo das Gelän-
de zum Speyerbach hin schmal und
steil abschüssig ist, leisten parallel
zum Schienenstrang verlaufende
Stahlstützen Schutz vor dem Abrut-
schen des Gleisbetts ins Bachbett.

LANDKREIS
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Annawallfahrt Burrweiler. Der 4. Wall-
fahrtstag zur heiligen Mutter Anna auf
dem Annaberg bei Burrweiler findet heu-
te, 10 Uhr, statt. Zelebrant ist Pater Josef
Spiegel. Von Burrweiler fahren Pendel-
busse zur Kapelle und zurück. (rhp)

Geschäftsführer Peter Seelmann, Bauleiter Lothar Volz und Betriebsleiter Werner Lautensack (von links) kon-
trollieren die ausgetauschten Gleise und stellen den sanierten Streckenabschnitt vor. Das Kuckucksbähnel ver-
kehrt auf der historsichen Bahnstrecke zwischen Lambrecht und Elmstein.  FOTO: LINZMEIER-MEHN

Noch wird in der Bahnhofstraße in Maikammer kräftig gebaut. Bis September soll dort wieder der Verkehr
rollen, wie Bürgermeister Schäfer berichtete.  FOTO: LINZMEIER-MEHN

Kratzer und Dellen
an geparktem Auto
LAMBRECHT. Kratzer und kleinere
Dellen stellte nach Angaben der Poli-
zei eine 24-jährige Autofahrerin fest,
die am Sonntag gegen 18.30 Uhr ih-
ren Wagen auf einem Privatparkplatz
in der Bahnhofstraße in Lambrecht
abgestellt hatte. Als sie ungefähr eine
Stunde später wieder zu ihrem Fahr-
zeug kam, bemerkte sie auf der lin-
ken Fahrzeugseite die Beschädigun-
gen. Als Verursacher komme laut Po-
lizei ein neben ihrem Auto geparktes
Baustellenfahrzeug in Frage, dessen
Kennzeichen jedoch nicht bekannt
sei. Der Schaden betrage rund 1000
Euro. Hinweise an die Polizei Neu-
stadt, Telefon 06321/854-0. (rhp)

Computerkurs für Senioren
in Kreisverwaltung Landau
LANDAU. Die Kreisvolkshochschule
Südliche Weinstraße bietet ab Mon-
tag, 8. August, 9 bis 11 Uhr, in der
Kreisverwaltung in Landau einen
„Computerkurs für Senioren“ über
acht Termine an. Der Kurs richtet
sich an ältere Bürge, die über wenige
oder keine Kenntnisse im Umgang
mit dem Computer verfügen. In ei-
nem der Gruppe angemessenen Tem-
po werden die ersten Schritte in der
Bedienung eines Computers (Tasta-
tur, Maus) erlernt. Weiter geht es mit
der Benutzeroberfläche Windows
und dem ersten Umgang mit der
Textverarbeitung (Word für Wind-
ows). Hinzu kommt ein Einblick ins
Internet. Kursleiter ist Dieter Müller.
Info und Anmeldung bei der Kreisver-
waltung Südliche Weinstraße, Tele-
fon 06341/940-122 oder Mail
vhs@suedliche-weinstrasse.de. (rhp)

Weiden für Ziege und Rind
ELMSTEIN: Landschaftspflege im Hasselbachtal – Grünflächensanierung beendet

Frisches Gleisbett am Bachbett
ELMSTEIN: Kuckucksbähnel Bahnbetrieb saniert Strecke bei Helmbach – 360 Meter Schienen neu verlegt

Bahnhofstraße bald befahrbar
MAIKAMMER: Fertigstellung von Projekten steht bevor – Schäfer befürchtet Windradbau

Gelände soll dauerhaft
von Büschen und Gestrüpp
freigehalten werden.

LAND-MAGAZIN

Asyl in der Gaststätte „Maxburg“
MAIKAMMER: Schützenverein 50 Jahre alt – Wurzeln reichen weit zurück

Vor 13 Jahren wurde
ein Spielplatz vor der
Gaststätte gebaut.
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